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Q3efprgcßungén
nicht mißlungen Ddenn Die N3elt i{t nach alemeine WBerbeflerung Der politi{dhen Sübigteiten

berbeiführen Fann ND pie infolgedefjen Aug ein efterer Aufenthalt als 'ie unfer andern
Dort gle  am eine CSanierung Der politif{qdhen Herrichaftsarten IDAL , un nocH Lebt Der
Berh  L£niffe &5 erreichen E, Die pIögliche Slaube , Daß 'ie weiter verbeflert iverDen

IHendung ZULE ZDemoekratie nocH völlig unreife E  DNnNe.  LA bne Sliauben äßt nichts voll-
bringen, un Die Hoffnung i{t Die Haupttrieb-Ver  nı orfanD Cbenio Der Qier- feDder DPS Slaubens. m ASerlauf Der Se-

er weiter Die aus Der franzöfifchen “‘HeD0Do- {chichte rolate aur en IBSinter Der I Ser-
lutfion bervorgegangene epubli Srantkreich zweirlung Die TODLIME Senzzeit Der Hoffnung
Der altgewacdhjenen CoOweizer Z)emoeEratie, ie D NUunNg, DIt enttäufcht, aber immer
Der mit bef{onDderer $iebe mwidmet, en£- erneuf, iit Der Anter. Dem DaAs cHiff, Das

Die %demoekratie unD ibr Ge{hiet trägt, DiejenIm zıpeifen anD Fommen Die SJe- leßten Sturm 5 überftehen baben MDIC  D, iDIiemotratien Der angelfı  ijQOhen Ielt , Der vorher viele ÖOfftürme überitanden bat (gVBereinigten Otaaten DON Nordamerika, DDN gibt eine au s Dem en in Der ein
Ranada, Auftralien unD NeufjeelanDd AUL %)ar- KXönig DDN launenhbaftem gjen DDN jeinem
telung. MHUe Diefe Berichte iwverDden in ibrer Mitrologen verlanate, iolle ibm QuUS Den
weiten Austf  Feit mwmobl NUuL DDN Dem Qe= Öternen eine TodesitunDde vorhberfagen. SJer
werftet, Der mirklich Sinblie verfchaffen AMitrologe itellte Das Horof{kop UnND erwiDderte :
wil, geben Diefjem ber au c in IDrer  4 {ach er Fönne Den 3 eitpunkt nicht finDen ; hbabe
lichen Elaren unD DurcdhHgearbeiteten Sorm aber nNur DaAs reitgeite DAaß Des KXönigs S DD
reiche AHusbeute. Iicht minDder mwmertvoll i{t unmittelbar auf jeinen eigenen erfolgen DUr  n  De.
Der einleitenDde erite FTeil DPS eriten HBanDdes, So äßt fi jagen : %)Jie ZDemotratie IDiICrD

niemals 5 SrunDde geben, jolange Die Hoff-Der eine Be  reibung Des egr  es unDd Der NUNg lebt.“
Srundlagen Der D%Demokratie DMIE Der KXräfte. Conitanftin Noppel
Die 1D auf ibren Sort{chriff Cinfluß
nehmen unD DON ibr inieDerum geftaltet RL
en, brinagt. %Jer Drittfe anD E völlig Der Xiteraturgejchi  e
Iertung Der gejammelten Beobachtungen ge-= Sm Solgenden ol aur einige umfangreiche
widmert. (Ss ijt eine Der leitenDdDen een DDN literarbiftori{che ertie DDN Denen Die meiiten
Bryce, Daß Die voltsherr{Ohaftliche Hegierung noch nicht abgef{hloffen finD mit einigen DD r.
nicht i ibrer wilen, in fen bingewiejen iDerDen. ine ausführliche
Den verfchiedenen SänDdern DDN Der Ntenge BHeiprechung Der einzelnen bleibt vorbebhalten.
verlangt iDurDe, (onDdern rühlbare Übel-

Literaturgeihimhte Der eu  enitänDde los ® merDden unD {icH are DL»
Stämme uwnD Qand  arten DVBonteile ® ern Im allgemeinen münfqOt Die

Nienge nicht. {(elbit 5 regieren, DonNDern Sofef Nadler. 2, Aufl BandD: Der
guf regiert 5 wDerDden. Deshalb AL geraDde eut{che (1740—1813). Qer.=5° (XI

ül,. 656 S.) Regensburg 1924 , Habbel.für Die Demotkratie Die VDBerfönlichteit Der
M12.—, geb. 1060= 1.u. 2 Aufl 1V.BandSüDhrer DDn größter Bedeutung. Jicht jeder %Jer eufiche Staat (1814—1914) Qor.-8°Dürger i{t rür jeDe Sunfktion guf ine

gufe NMienfchenbeurteilung i{t in Der %d)emo- ul 1010 S.) Regensburg Habbel.
Fratie wichtiger, als Mlaßnahmen richtig 3 20 — , geb
beurfeilen. Bryce verfteht auch Die geittigen %ie Neuauflage Der zwei eriten DDN

insbejonDdere Die religiöjen fier 5 Nadlers Qiteraturge|Hichte IDurDe in Diejer
erfen, enn iDpm au Renntnis unDd Qier- » eit{chrirf (Augu 1924 f.) Eurz,
itänDnis Der fa  en 1r offenbar aD=- ber in Der aupf{ache zuftimmenD beiprochen
gebht. Nach aller Darfen ritiE Die mit Ocun liegt Das eigenartige Nierk zUum
DEr Fühlen ube eines wohlwmoNenden aber eriten z  al voNlenDdet DDL. %Jer anD Der
unerbittlichen AMrztes Zn Der %Zdemokratie, bzmw in Der eriten Ssajlung nfolge Der ungünitigen
Deren verfchiedenen Er{heinungstormen in Zeitverhältnijje (Weltkrieg Orenziperre unDd
Den heutigen KRepubliken übt, imließt jein Srenzzenfur) mi£f vielen Niängeln A

Nierk DocH mi€t Dem MusDdruck IDALCLMEL $iebe QDeinen mußte, bat eine OHon Durch Die in Den
beiDden vorausgehenDden Bänden NOM-rür einen Otaat Der Sreiheit DesS Ioltes
Iene „Umgruppierung“ bedingte Neubearbei-

„Ieniger iDurDe volbracht, als miman A fung unND Neugeftaltung erfahren. Auch Die
ipartefe, aber nichts iit ge  en Im Den wiffen{haftlidhen Belege iDurDen u  ül DUrcH-Slauben 5 zeritören, Daß bei Den Hürgern
treier QänDder Pflicdhtbewußtfein unD sSrieDens-

{tänDig verftärken. er Beriuch i{t %)Jritter anD
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Ä$efpteä)ungen
Oiefer Staat rfauft iDar. R®ein anDderes p[Egefjehen, verbeijert unDd ergänztf. %er anD

beginnt jeßt mit Der Iürdigung Des wei- jemals unfererStoffvergeudung
zeri|hen Schrifttums (früber in Il 011 Der einen Sorm jeines Dajeins in Die
bis 257) Das eben{o IDIie Die zeitgen  {chen anDere vermwmanDdelt. UnDd jenen Büchern Der

G©ibyle gleich mwWurDde Der Staat immer feurer,SErzeugnijfje Der Sranfen, CSoOmaben, en
unD Thüringer unfterDer (ummari  en Bezeich- je mebr teiner anz verloren ging. %)Jie
NUuNg „Altdeut{iche Klaffik” zujammengeraßt Inventur eljen, IDAS DaAsS alte eich binterließ
UunD InsS Buch eingereiht wirD, wmährend Das unDd IDAS DD  z} 5 übernehmen IDACLC, PULr

Buch mitf Der ÜberfcOAhrift „JTeuDdeutiche “KD= gib£f froß ungebeurer SehlbeitänDde Itaat-
mantik“ Die gleichzeitige Produktion DDON Dreu- lidhem UnD völtiicdhemel ein mächtiges uf-
Ben, Sachjen unD Iteißen (Mlündungswinkel hbaben geiftiger unD iqhöpferiicher I$3erte bei
Saale-Clbe unD NWittenberg) bebanDdelt. (Ss fremDden Staaten UnND Völtern Z Diejen
rolgt Die „Altdeutiche Reftauration “ (13.uch) Suthaben rechnet “tCadler be{jonDers Das

Deut{hiprachige Schrifttum in Der CSchweiz,Das Schrifttum Der KRheinfranken un
iIm HBaltenland unD in YeordamerikaSüddeut{chlands enDdlich DIie „JNeudeutffiche

HochHromantik” (14 uch) mit Den Sruppen- Cine „NMaumzeittafel”, Die in Sorm
überfchrirten Berlin unD Die Niederdeut{chen, einer ro  ure DDN Druceiten KRegens-
QIien unD Die Öftmitteldeutfhen. %en Vor- burg 1928 Habbel) Dem I$serle beigegeben ilt,
teilDder Cinfacdhheit Überfichtlichteit unDd Flaren, bat Den 3 wec Die pragmatijche Daritelung
bequemen Scheidung bejigen Sintei- Des Tertes Dem ejer auch raum  b  [  [un UnND zeif-
lungen, Sruppierungen, Über{chriften unDd He lich anfhaulich 5 machen. aDdlers $ite.
zeidnungen ganz gemwiß, Db lie im einzelnen raturge|chichte eröffnet ra{it in jeDem Kapitel
berechtigt unND fachlich genügenD begrünDet eue us unD tellt manche bebannte
{inD, i{t eine anDdere Srage, Die bier undch{t literari Cr{ hHeinung in bisber ungemwmobhnte
nicht unter{ucht mwerDden ol Beleuchtung: ibre Sigenart mirEt anregenD,

%Jer anD i{t ganz eu.,: %)as große DPro torDdert ber auch Drt ZUm Wideripruch
blem Abendland-Ntorgenlan bildet rür YeaD- UnND 5 jachlich begrünDeter RKritik beraus.
lers Daritelung Den timmungsvolen Hınter-
grunD, Den jeine morPant gezeichneten SlluftrierteGe{idhicdhte Der eu  en
SGeitalten unD Hilder wirkiam bbeben Doli- QViteratfur DDN Den 04  [teiten eiten bis

SGeficdhtspuntkte werden gecn unD ein- UL Segenwart. on vor. Dr. felm
L, Dr Pu bearbeitefte Auflage {S=gehenD berücfichtigt unD beitimmen in vielen

ber an 4° ul 1551 S.)en Die Buch- unD Sruppenüber{cqhriften.
%)Jas Buch { Der prung Hig Regensburg 1926/27, Habbel. Seb M 79.—
marcs gewidmet unDd Den „Das m leichen Verlag IDIie Yladlers iDeifaus.
ei1—69 Die eriten äge greifenDes literarbhiftori{hes Unternehmen PL»

finDd rür Des VBerfafjers Muffafiung DDN 1S- (cheint =  — auch Die in Der weiten Auflage
marcds QJ8SerF bezeichnenD „Als DaAs eutfiche benfalls auf vier HänDde beredhnete Hüuftrierte
o[t aus Dem mLüfligen ultanDe jeiner geiftigen Der eu  en Viterafur DDN Dem DPeL=
in Den reiten jeiner itaatlichen Sinbheit geranım, Dienten Jleitor unfer Den Fatholi  en $itferar-
preßte %) Dem (SrDteil einen ungewobhnten Aern biftoritern Hofrat Dr. Anfelm Salzer Ö0.5
ein unD hinterließ einen geiltigen Koerraum. Sn )einer eriten Sajjung IDUrDE Salzers mäch
Curopa rieb ficH n Dem Rerne WDunD, unD in ges JSSerE in ejer eit{chrift (Stimmen
Den Heerraum itrömte bermanDdelnD e117. SJer ‚ Ntaria-LaacH [1913] 9) f.) ‚ebr aneL-

Friegeri{cH HZeliegte vollzog Dem Gieger ennenD befprochen. Jer Keferent (YJakob
feine geiitige Nemefis.” Yvermans) bob u Q, Diefer Siteraturge-

Itoch Därfer Fommt YlaDdlers ablehnende (chichte Die qans ungemöhnlich reiche MHus-
itattung rühmenD bervor: „GSelb{t Die re  enHaltung gegenüber Dem eu  en SEinheits-

itaat unfer DPreußens Sübhrung im BZuch ZULt iUuftrierten nichtEatholifjdhen Qiteraturge{chich-
Seltung Das Die Über{QAhrift fträgt ie Kech- ten, Die DDN K 8önig unD Die DDON WBoagt unDd Xoch,
nung”. (Ss erfällt in Die zwei Unteräbteilungen Läßt Salzer mif jeinen 186 Tafeln uUnND ber

Tertbildern tweit binter i (Ss i{t in DenDDer Sruppen „Inventur” ND „Der Vreis”
Ias Der erraljer mit Diejen Bezeichnungen tecdhs Habhren jeit SEriheinen Der eriten iefe-
jagen mwmil, en Hon Die einleitenden Iiorte CUNg immer wDieDder rühmenD bervorgehoben
erFennen: „Das Fleindeutiche OStaatsziel unD ivorDen, Daß Die AUgemeine Werlagsgejell-
jein Triumph ließen unfer Den eu  en Feine ales Daran gejeßt bat, Die iDeit ACL=
Srfenntnis auffommen, mit miebiel VPreisgabe itreuten unD oft NUur unfer beträchtliqhen KXolten
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efpredhungen
erreichhbaren Handi{qOYyriften Idhon rait übermäüßig umfangreichen Driffen
VPhotographien unD Gemülde mit technij{cher Handes in zwei auch jeßt-— mwvenigitens nacHh Dem
VBolendung wiederzugeben. WHber gemwmiß nicht bereits vorliegenDden Driffen anD Der weiten
mwenigeran gebübhrt auch Ur  n Diejen Feil Des Auflage &5 urfeilen noch immer recht itaf£-
Iiertes Dem erraller. n Der Auf- liche euean Dadurch bat Salzer Die

JICHglichkeit gemwabhrt Die neuelte eit nocHlage findmu unDd Sejamtausitatfung
im wefjentlichen Diejelben geblieben en eingehenDder ® behanDdeln, als in Der eriten
inDes Durch Die urnahHme DDN einigen IDei= Sallung bereifs ge{hah unD namentlich Die,
teren Zareln unDd Zertbildern Da unD Dort )ogar wmenigitens auBer. gemwaltige Srnte Der

bis re jeit Dem Abf{Ohluß Der eriten AUuf-nocH mertlich
Iioch Dantenswerter als Dieje gans gemwmiß lage verhältnismäßig aqusführlich 5 berüct-

‚ebr erfreulichen Zugaben finD Die mannig- lichtigen
en Anderungen, DIie Der gelehrte errajjer YIon Den SreiheitsFEriegen bis ZUM

Sturm un Drang i{It jeßt Der Driffe anDim Terte j)elbit DDrgeNDOMM bat Die (Slie=
Derung DPS Se{amtmwerkes zumal DIie (Sin- überiOhrieben frübher on Der “Nomantit bis
teilung in Verivoden nD Deren Dft mehr nach AUL SGegenmwart”); {QOließt mit Dem MHusblick
politi{cdhen als literari{ichen Sefichtspunkten aur Das literari{che Cturmjahr %er legte
ge{hiedenen Unterabfeilungen IDULrDe Z1DAT MIrD als %)ie »eit DeS Übergangs

bis ZUEr Qiteraturrevolution bezeichnet unDdallgemeinen beibehalten ipDIie mir (Qheinf
mif ecdht ber innerhalb Der einzelnen 4{b= umrTaßt Die re 1871 1884 %er viertfe
{hnitte unD Rapitel finD 12 Verbeflerungen, (Schluß-) anD Der Die IoDderne” ND alle
3ujäße auch Streichungen gegenüber Der iDeiferen iferariichen CStrömungen uUnD NRich-

tungen bis AULT alerjüngiten Segenmwart ZULerlten Auflage zablte unD Derrafen überall
Das ernite, mutige Beitreben DPS ASerrallers, Daritelung bringen ol liegt noch nicht OL,

Diejes jein großes KX.ebensmwmert aur Die vole Dürfte ber Hon (SnDe Diejes Nahres DDer DOCH
Öbe Der neuelten [2  ung E bringen %)Jie Öitern 19929 aur Den Büchermartkt Fommen Sr

iCD Dann auch Die bei Der eriten Auflage DDNYrübher mobhl übermäßig langen unD
vielen Ynbhaltsangaben DD einzelnen MIerken manchen Rrititern mit echt vermißten $ite-
iDurden an|heinenD beDdeufenD eingefchräntt rafurnachmweije unD biblioarapbifdhen WBerzeich-
UND beichnitten, NUuUL bei jolcdhen Büchern, DIie nife enthalten Sder Itaunensmwerten Leiftung
Dem egj)er wer zugüänglich jein Dürftfen, DPS Fennfnisreichen DBerfaljers werDdDen Dann

mobhl auch JeENE miffenf{chaftlichen Beurteiler,glaubte Salzer e Die 1 Iiormwmort jagt
froß gegenteiliger Anficht mancher sa  S Die bisher aus (olchen unD ahDnlıcgen rünDden
Follegen, mi£ gufem Srund beibebhalten ® Dem Unternehmen gegenüber Eübhle Zurüc-
müjhljen. haltung beobadchteten, ihre aufrichtige Mner-

Fennung nicht mebr verjagen.%Jie mwmichtigite Jieuerung i{t Die ebr ® be-
grüßenDe » erlegung DesS in Der eriten Saflung Stocmann

fi C  9} Nr DNa  18 Ur  n Das eijtesleben Der Segenwart Herausgeber unDd
CSohriftleiter Doje Rreitmaier Iitünden, Aeterinärftraße (Serniprecher 749)
JIltitglieder Der Cohriftleitung JCoppel d VPribilla NReicdhmann 1

eiß (Stella matutina in IT| VBorarlberg), ugleich Herausgeber unDdAn Sohriftleiter rür Öfterreich.
Hus Der Abteilung Umf{hau” annn aus em ein Beitrag Quellenangabe ÜDer-

NDIMMen verDdDen : er anDdermweitige INacdhHdruek mit beijonderer Crlaubnis geitattef.
urnahme finDden UUr QqusDdrüclicHh DDN Der Sohriftleitung eitellte rCDeitfen. Unverlangte (Sin-

jenDdungen geben -  —> Den enDer zurüc, talls sSrei-Umfohlag beiliegt.
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